
Das Märchen vom Familienhund
Wegberg/Niederrhein. Bei
der Frage, welche Rasse der
perfekte Familienhund ist,
würden wohl die meisten
Menschen auf Anhieb den
Golden Retriever oder Labra-
dor nennen. Aber was genau
ist eigentlich ein Familien-
hund? Vielleicht das Gegenteil
eines Problemhundes? Mit-
nichten.

Beide Bezeichnungen sind
völliger Unfug, da es derartige
Tiere gar nicht gibt. Klar ist
natürlich, was viele Menschen
damit verbinden: Ein Famili-
enhund beispielsweise sollte

$trnütit, nenrenstark, kinder-
lieb und selbstverständlich
auch noch leicht zu erziehen
sein. Der Begriff Problem-
hund ist schon allein deshalb
irreführend, weil die Gründe
f ür Verhaltensauff älligkeiten
fast immer beim Besitzer zu
suchen sind. Was viele nicht
wahrhaben wollen: Ein Hund
ist das Spiegelbild des Men-

schen und führt diesem un-
mittelbar vor Augen, welche
Energie er ausstrahlt und wel-

. che Fehler er macht. Das gilt
fü r vermeintliche Familien-
hunde im gleichen Maße wie
für alle anderen.

Das Problem ist nur: Viele
Halter können ihren Hund
nicht Iesen und kommunizie-
ren mit ihm entweder gar
nicht oder auf eine für das

Tier nicht verständliche Art
und Weise.

Kein Hund tickt wie der an-
dere, zudem gibt es rassebe-

dingte Unterschiede. Daher ist
es wichtig, dass'man sich, be-

vor man sich einen Hund ins
Haus holt, damit auseinander-
setzf welcher Vierbeiner am
besten. zum jeweiligen kbens-
stil passt. Als eher bequemer
Mensch sollte man sich bei-
spielsweise nicht gerade einen
Border Collie oder Malinois
anschaffen. Klar ist auch: Ein
Dobermann, bei dem eine

konsequen-
te Erzie-
hung ver-
säumtwur-
de, ist im
Alltag
schwerer
zu hän-
deln, als
ein unerzo
gener Chi-
huahua,
kann im
Ernstfall zudem einen wesent-
lich schlimmeren Schaden an-

richten. Ein entspanntes und
schönes Hundeleben ftihren
beide nicht. Denn was vielen
nicht bewusst ist: Hunde, die
an der Leine ziehen, aggressiv
auf Artgenossen reagieren,
nicht alleine bleiben können
oder andere Verhaltensauffäl-
ligkeiten zeigen, haben Stress

- und den sollte man ihnen
unbedingt nehmen, indem
man an der Erziehung arbei-
tet.

Hundeexpertin Kirstin Müller, Mobi-
le Hundeschule Müller in Wegberg,
gibt im Extra-Tipp, einmal im Monat

einen Tipp rund um die Erziehung

und das richtige Verhalten mit dem
Vierbeiner. Heute: Das Märchen
vom Familienhund

ffi.fi,HT:;
Individuum

ist, gilt grund-
sätzlich: Egal
ob groß oder
klein, ob Ame-
rican Stafford-
shire Terrier,
Golden Retrie-
ver oder Da- '

ckel - alle be-

nötigen konse-
quente Regeln, klare Grenzen,
aber auch Auslastung undZu-
neigung, um stressfrei und
glücklich mit uns Menschen
leben zu können. Uner-
wünschtes Verhalten jeglicher
Art kann sich in Luft auflö
sen, wenn der Vierbeiner die
nötige Sicherheit hat, er sich
auf seine Menschen verlassen
und sich an ihnen orientieren
kann. Ist dies der Fall, kann
jeder Hund (völlig unabhän-
gig von der Rasse) der perfek-
te Wegbegleiter sein.


